
 
MARKTGEMEINDE  SPILLERN 

Gemeinderat 
 

 

PROTOKOLL 
 

über die 
 

ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
am Montag, dem 11. Dezember 2017  

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Spillern 
 

Beginn: 19.03 Uhr                              Ende: 21.02 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 04.12.2017 durch Kurrende oder per E-Mail. 
 

 
Anwesend waren: 
 

1) Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER   
2) Vizebürgermeisterin Christine WESSELY   

    
 die Mitglieder des Gemeinderates:   
    

3) GR. Walter RITSCHKA 4) GR. Herolinda GASHI 
5) Gf.GR. Mauritz GROSSINGER 6) GR. Ing. Franz HATZL 
7) GR. Ing. Peter CZETINA 8) GR. Jakob TRIMMEL 
9) GR. Alexander AIGNER, MBA 10) GR. Mag. Sabrina ZEHETMAYER 

11) Gf.GR. Gabriele KOVARIK 12) GR. Natalie VRENEZI 
13) GR. Karin LIEDTKE       14) GR. Wolfgang KOWAR 
15) GR. Andreas MATTES 16) GR. Gabriele STEFANSICH  
17) Gf.GR. Mag. Martin SENEKOWITSCH 18) GR. Harald SCHMIDL 

19) GR. Mag. Thomas STEINDL 
20) GR. Kurt HAHN 

 

 Entschuldigt abwesend war:   
21) GR. Sonja GROSSINGER   

    
 
Anwesend war außerdem Sekretär Anton Harmer als Schriftführer. 
 

 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER 
 

 
Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.  
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T A G E S O R D N U N G 

 

1. Die Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der Gemein-
deratssitzungen vom 25. September 2017; 

2. Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten; 
3. Bericht des Prüfungsausschusses; 
4. Mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2022; 
5. Voranschlag 2018; 

a) Genehmigung des Entwurfes des Voranschlages 2018; 
b) Genehmigung der Höhe des Kassenkredites;  
c) Genehmigung des Dienstpostenplanes; 

6. Genehmigungen von Zuwendungen an Vereine und Organisationen; 
7. Grundsatzbeschluss über ein Verwaltungsübereinkommen mit der Stadt-

gemeinde Stockerau; 
8. Genehmigung der Verordnung für die Änderung des Raumordnungspro-

grammes;  
a) GZ. 565-08/16  

9. Genehmigung der Verordnung für die Änderung des Bebauungsplanes;  
a) GZ. 566-08/16  

10. Genehmigung eines Vertrages über die Besorgung des Regionalen Ret-
tungs- und Krankentransportdienstes; 

11. Neubau Rotes Kreuz Bezirksstelle;  
12. Genehmigung der Weiterführung „Projekt Bezirk Korneuburg IST-Mobil“; 
13. Resolution anlässlich der Abschaffung des Pflegeregresses; 
14. Resolution betreffend der Fortführung und Unterstützung der Aktion 

20.000 für Arbeitslose 50+; 
15. Genehmigung eines Tauschvertrages; 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
16. Genehmigung von Mietverträgen für die Gemeindewohnung,  

a) Stockerauer Straße 2/TOP 4  
17. Weihnachtszuwendung für Gemeindebedienstete. 

 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 19.02 Uhr die Gemeinderatssitzung. 
  
Nachruf Ingeborg Reisel.  Die Mitglieder des Gemeinderates erheben sich von den 
Sitzplätzen. Gemeinderätin a.D. Ingeborg Reisel, geb. Schandl, ist am 22.10.2017 kurz 
nach ihrem 85. Geburtstag verstorben. Sie war ein Spillerner Urgestein. In den Ge-
meinderat kam sie 1977 und blieb bis 1990. Als Gemeinderat, vor allem im Ausschuss 
für Finanzen, war sie stets bestrebt, gewissenhaft, genau und korrekt zu arbeiten. Die 
Marktgemeinde Spillern wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren. Die Gemeinderäte 
nehmen ihre Plätze wieder ein.  
Der Vorsitzende teilt mit, dass sich GR. Sonja Großinger für die Abwesenheit ord-
nungsgemäß entschuldigt hat.  
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, bezüglich der Tagesordnung teilt der Bürgermeis-
ter mit, dass ein Dringlichkeitsantrag von der Freiheitlichen GR-Fraktion Spillern ge-
mäß § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 vorliegt, welcher ordnungsgemäß unter-
zeichnet und eingereicht wurde. 
Der Dringlichkeitsantrag wird von GR. Kurt Hahn verlesen:  
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Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag, die Tagesordnung um folgenden 
Tagesordnungspunkt zu erweitern:  
 
Der Gemeinderat wird ersucht, den Tagesordnungspunkt „allfälliges“ sowohl im 
öffentlichen als auch nicht öffentlichen Teil wieder aufzunehmen.  
 
Mit der Streichung des Punktes „Allfälliges“ wird den Gemeinderatsmitgliedern jegliche 
Möglichkeit genommen, Fragen zu aktuellen Themen zu stellen. Dies ist eine sehr be-
denkliche Entwicklung und es gibt überhaupt keinen vernünftigen Grund warum dies 
abgeschafft wurde.  
 
Der Gemeinderat möge daher folgendes beschließen: 
 

 Den Punkt „allfälliges“ wieder in die heutigen und auch zukünftigen Gemeinde-
ratssitzungen wieder aufzunehmen.  

 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Es kann doch nicht Sinn und Zweck einer Gemeinderatssitzung sein, diese möglichst 
rasch abzuwickeln und keinerlei Spielraum für Fragen und Diskussionen zu zulassen.  
 
GR Jakob Trimmel     GR Kurt Hahn 
Fraktionsobmann      Freiheitliche Partei Spillern  
Freiheitliche Partei Spillern 

 
Bürgermeister Thomas Speigner bringt den Dringlichkeitsantrag um Aufnahme in die 
Tagesordnung zur Abstimmung.  
 
Der Dringlichkeitsantrag wird nach Abstimmung zur Aufnahme in die Tagesordnung 
mehrheitlich abgelehnt.  
 
Für den Antrag: Ritschka, Großinger Mauritz, Mattes, Czetina, Hahn, Trimmel, Liedtke  
 
Gegen die Tagesordnung besteht kein Einwand. 
 
1. Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen das Protokoll vom 25. September 2017 

keine schriftlichen Einwendungen erhoben wurden und daher das Protokoll gemäß 
§ 53 Abs. 5 NÖ Gemeindeordnung 1973 als genehmigt gilt. 

 
2. Der Bürgermeister teilt mit:  

 
 Dass die Marktgemeinde Spillern für das Jahr 2018 einen Wandkalender kos-

tenlos an alle Haushalte verteilen wird. Dank an alle Sponsoren sowie an Gab-
riele und Werner Stefansich sowie an die Vereine und Organisationen.  

 Dass wieder eine Blutspendeaktion vom Roten Kreuz am Mittwoch, dem 27. 
Dezember 2017 von 16.00 – 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Festsaal, stattfin-
det. 

 Dass die bestehende Bushaltestelle vor der Pizzeria in der Wiener Straße ei-
nige Meter in westlicher Richtung verlegt wurde und daraufhin ein modernes 
Wartehaus errichtet wurde.  

 Dass auf Initiative des Ausschusses für Bauwesen eine Radfahrerquerung über 
die B3 bei der Einfahrt zum Hummelfeld mit Verkehrszeichen „Andere Gefah-
ren“ und der Zusatztafel „Radfahrer queren“ durch die BH verordnet und auch 
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schon aufgestellt wurden. Zur weiteren Kennzeichnung dieser Stelle wird eine 
Markierung von Haifischzähnen quer zur Fahrbahn angebracht.   

 Dass die Marktgemeinde Spillern am 14. November 2017 von der Initiative „Tut 
gut“ die Plakette der „Gesunde Gemeinde mit besonderem Engagement“ von 
Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner und Landesrat DI Ludwig Schle-
ritzko verliehen wurde.   

 Dass ab Mai 2018 aufgrund einer europäischen Datenschutzverordnung eine 
Fülle an neuen Vorgaben, die auch von der Gemeinde umzusetzen und zu be-
rücksichtigen sind.  

 Dass mit Schreiben vom 8. August 2017 des Amtes der NÖ Landesregierung, 
IVW3-GA-3122701/014-2017, mitgeteilt wurde, dass die Vorschriften der Ver-
ordnung mit der der Bebauungsplan im Bereich der KG Spillern abgeändert 
wurde, eingehalten wurden.  

 Dass die Auswertungen der Energiebuchhaltung (Jahresbericht Energie 2016, 
1.7.2016 – 1.7.2017) vorliegen. Die Eckdaten des Berichtes werden präsentiert. 
Der Bericht liegt zur Einsicht am Gemeindeamt auf oder kann übermittelt wer-
den.   

 Dass der 16. Adventmarkt, wie auch in den vergangenen Jahren, ein großer Er-
folg war. Auch die Tradition, dass der Reinerlös (ca. € 7.000,--) für karitative 
Zwecke verwendet wird, ist gleich geblieben. Wie jedes Jahr ein herzliches Dan-
keschön an alle Teilnehmer und Besucher! 

 Dank an alle Beteiligten (Wahlleiter, Beisitzer, Vertrauenspersonen, Wahlzeu-
gen und Mitarbeiter der Gemeinde) für den reibungslosen Ablauf der National-
ratswahl 2017.  

 Frau Vizebürgermeister Christine Wessely als Obfrau der Volksschulgemeinde 
Spillern berichtet über die Eckpunkte des Voranschlag 2018 der Volksschulge-
meinde und über Anschaffungen bzw. Investitionen des Jahres.  
 

3. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, GR.  Andreas Mattes, bringt dem 
Gemeinderat den Bericht über die am 6. Dezember 2017 angesagte Geba-
rungsprüfung zur Kenntnis. Die Stellungnahmen des Bürgermeisters und Kas-
senverwalters liegen dem Bericht bei. Der Bürgermeister bedankt sich bei den 
Mitgliedern des Prüfungsausschusses für die geleistete Arbeit.  
 

4. Der Vorsitzende berichtet, dass ein mittelfristiger Finanzplan für 5 Jahre bis zum 
Jahr 2022 zu erstellen war. Der Bürgermeister erklärt, dass die Gemeinden laut 
innerösterreichischem Stabilitätspakt verpflichtet sind, landesweit ein 
ausgeglichenes Haushaltsergebnis zu erbringen. Die Zahlen des mittelfristigen 
Finanzplanes müssen zumindest jährlich, dies wird meistens der Zeitpunkt der 
Erstellung des Voranschlages sein, aktualisiert und fortgeschrieben werden. Der 
Vorsitzende bringt die wesentlichen Eckdaten der Vorhaben für die Jahre 2018 
bis 2022 dem Gemeinderat zur Kenntnis. Die größten geplanten Vorhaben 
betreffen die Siedlungserweiterung Wiesener Straße (ab 2018), 
Kindergartenneubau (Zubau, 2019), Neubau oder Erweiterung der Volksschule 
(2020) und die Errichtung des Bauhofes und Altstoffsammelzentrums (2021, 
2022).  
Antrag Vorsitzender: Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 
2017 wird dem Gemeinderat empfohlen, den vorliegenden mittelfristigen 
Finanzplan für die Jahre 2019 bis 2022 und die Auswertung der Posten in den 
Anlagen 5b und 6 der VRV 1997 zu genehmigen. 
 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 
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Stimmenthaltung: Ritschka, Großinger, Mattes, Czetina, Trimmel, Hahn 
 

 
5. Der Vorsitzende teilt mit, dass beim Voranschlag 2018 im ordentlichen Haushalt  

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von jeweils € 4.150.200,00 und im 
außerordentlichen Haushalt jeweils € 3.182.500 vorgesehen sind.  Der 
Voranschlag 2018 lag in der Zeit vom 16. November bis 30. November 2017 in 
der vorgesehenen Frist auf dem Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme 
auf.  Es wurden keine Erinnerungen eingebracht. Der Vorsitzende bringt dem 
Gemeinderat die wichtigsten außerordentlichen Vorhaben und GR. Mag. 
Thomas Steindl den Schuldenstand, zur Kenntnis.  

 
Antrag Vorsitzender: Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 
2017 wird dem Gemeinderat empfohlen,  
 
a) den vorliegenden Entwurf des Voranschlages 2018 zu genehmigen.   

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 
Stimmenthaltung: Ritschka, Großinger, Mattes, Czetina, Trimmel, Hahn 
  

b) einen Kassenkredit in der Höhe von € 170.000,00 zu genehmigen.   
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
c) den im Voranschlag beigeschlossenen Dienstpostenplan zu genehmigen.  

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 
Stimmenthaltung: Hahn 
  

 
 

6. Antrag Vorsitzender: Einer Empfehlung vom Ausschuss für Finanzen und über 
Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Gemeinde-
rat empfohlen, die vorliegende Aufstellung für das Jahr 2018 vorgesehenen Zu-
wendungen an ortsansässige Vereine und Jugendgruppen, die schriftlichen An-
suchen der Vereine und Jugendgruppen liegen ebenfalls bei, zu genehmigen.  
 
Nach Diskussion schlägt der Bürgermeister vor, die Subventionen für 2019 zeit-
gerecht im Ausschuss für Finanzen zu überdenken.  

 

ZUWENDUNGEN AN VEREINE UND JUGENDGRUPPEN FÜR DAS JAHR 2018 

 
SUBVENTIONEN AN VEREINE (HHSt. 1/2690-7570): VA 2018  € 20.000,00 
 
 

VEREIN  2018 

FEG € 385,00 

TTV Spillern € 1.155,00 

Sportverein Spillern € 7.570,00 

Rentner und Pensionisten € 385,00 

Siedlerverein € 1.210,00 

Kostenersatz für die Benützung des  
Turnsaales in der Volksschule 

€ 1.170,00 

Schützenverein Spillern € 80,00 

Tennisclub Spillern € 1.600,00 

1. Spillerner Beachvolleyballverein 04 € 770,00 

Damenturnverein Spillern € 195,00 
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Katholische Jugend € 585,00 

Kinderfreunde Spillern € 585,00 

SV Spillern, Zweigverein Stocksport                      € 385,00 

Bunte Bühne Spillern € 550,00 

Bewahrer imaginärer Welten € 55,00 

Modellbaugruppe 20  € 330,00 

Boogie Lions € 330,00 

Elternverein der VS Spillern € 440,00 

Verein Geschichte Spillern € 385,00 

Kulturverein Spillern  € 385,00 

Verein Jugend Spillern € 585,00 

Gesamtsumme HHSt. 1/2690-7570 € 19.135,00 

   

 
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

7. Sachverhalt: Auf Grund der anstehenden Erweiterung des Hofer-Logistik-Zent-
rums auf Spillerner Gemeindegebiet und der damit verbundenen Umwidmung 
von 31.000 m² Bauland-Betriebsgebiet soll mittels Verwaltungsabkommen mit 
der Stadtgemeinde Stockerau ein Aufteilungsschlüssel der Kommunalsteuer be-
treffend der Fa. Hofer KG erfolgen.  
Folgender Vorschlag wurde der Stadtgemeinde Stockerau unterbreitet: 

 

 Start zum Zeitpunkt der Fertigstellung des Logistik-Zentrums (planmäßig 
März 2020) 

 In den ersten 12 Monaten ab dem Start gilt ein reduzierter Aufteilungs-
schlüssel von 8,25 % (1/2 der Bemessungsgrundlage)  

 der Schlüssel wird 1 Jahr nach der Fertigstellung mit 83,5 % Stockerau 
und 16,5 % Spillern festgelegt (Grundlage gewidmetes BB) zur Anwen-
dung kommen.  

 Da die Jahreserklärungen für die Kommunalsteuer jeweils bis zum 31. 

März des Folgejahres einzureichen sind, erfolgt die Abrechnung bzw. die 

Rückerstattung jeweils am 15. April des Folgejahres.  

 Sollte, aus welchen Gründen auch immer, die Firma Hofer ihren Mitarbei-

terstand im Logistik-Zentrum drastisch reduzieren und es zu einem Ein-

bruch der Kommunalsteuer kommen, muss der Aufteilungsschlüssel im 

beidseitigen Einvernehmen neu verhandelt werden. Bei einem weiteren 

Ausbau ist ebenfalls eine Neuverhandlung notwendig.  

 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Gemeinde-
rat empfohlen, grundsätzlich die obgenannten Vorschläge zu genehmigen.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
8. GZ. 565-08/16: Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf für die beabsichtigte 

Änderung des örtlichen digitalen Raumordnungsprogrammes gemäß NÖ Raum-

ordnungsgesetz 2014 durch sechs Wochen, das war in der Zeit vom 21. Juni 2017 
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bis einschließlich 2. August 2017, im Gemeindeamt Spillern zur allgemeinen Ein-

sichtnahme aufgelegen ist. Zur Beschlussfassung kommt lediglich der Änderungs-

punkt 3 – Kenntlichmachung Gasleitung Gas Connect Austria - der obgenannten 

Auflage. Stellungnahmen sind keine eingelangt.  

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29.11.2017wird dem Gemeinderat 
empfohlen, die vorliegende Verordnung zur Änderung des örtlichen digitalen 
Raumordnungsprogrammes, mit den vorliegenden von Frau Arch. Dipl. Ing. Anita 
Mayerhofer, 3430 Tulln, unter PZ. 565-08/16, verfassten Begründungen, zu ge-
nehmigen. 
 
 

 

VERORDNUNG 

 

§ 1 

Auf Grund des §25 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 in der derzeit gültigen Fas-

sung wird das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Spil-

lern für die KG Spillern abgeändert und neu dargestellt.  

Mit der zugehörigen Plandarstellung GZ. 565-08/16 werden die geänderten Nut-

zungsarten festgelegt und zwar  

Änd.3) Kenntlichmachung Gasleitung Gas Connect Austria.  

Die Änderung ist auf Planblatt Nr. 1 dargestellt.   

 

§ 3 

Die Plandarstellung, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen 

ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht 

auf. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ. Landesregierung 

und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zwei-

wöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen 

 

9. GZ. 566-08/16: Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf für die beabsichtigte 

Änderung des Bebauungsplanes gemäß NÖ Raumordnungsgesetz 2014 durch 
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sechs Wochen, das war in der Zeit vom 21. Juni 2017 bis einschließlich 2. August 

2017 im Gemeindeamt Spillern zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen ist.  

Zur Beschlussfassung kommt lediglich die Kenntlichmachung Gasleitung Gas 

Connect Austria - der obgenannten Auflage. Stellungnahmen sind keine eingelangt.  

 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29.11.2017 wird dem Gemeinderat 
empfohlen, die vorliegende Verordnung zur Änderung des Bebauungsplanes, mit 
den vorliegenden von Frau Arch. Dipl. Ing. Anita Mayerhofer, 3430 Tulln, unter PZ. 
566-08/16, verfassten Begründungen, zu genehmigen. 

 

 

VERORDNUNG 

 

 

§ 1 

Aufgrund des §34 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 in der derzeit gültigen Fas-

sung wird der Bebauungsplan (Plandarstellung Planblatt 1) in der KG Spillern 

abgeändert und neu dargestellt und zwar  

Änd. 3.3)  Kenntlichmachung Gasleitung Gas Connect Austria.  

 

§ 2  

Die Festlegung der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung der einzel-

nen Grundflächen ist den durch Architekturbüro Arch. DI. Anita Mayerhofer, 

3430 Tulln/Donau, unter Geschäftszahl GZ. 566-08/16 verfassten und aus  

Planblatt Nr. 1 

bestehenden Plandarstellung zu entnehmen, welche mit einem Hinweis auf 

diese Verordnung versehen ist.  

 

                § 3 

Die Plandarstellungen, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung verse-

hen sind, liegen im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen 

Einsicht auf. 

 

            § 4 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der 

zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
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10. Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Ge-
meinderat empfohlen, den Vertrag über die Besorgung des regionalen Ret-
tungs- und Krankentransportdienstes gemäß § 3 des NÖ Rettungsdienstgeset-
zes 2017 (NÖ RDG 2017) vom 11. Dez. 2017 zu genehmigen.   
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

 
11. Sachverhalt:  

Die Feuerpolizeiliche Beschau des bestehenden Gebäudes der RK Bezirksstelle 
Korneuburg stellt 2016 grobe Mängel fest. In der Folge wurden mehrere Möglich-
keiten einer Sanierung bzw. Neubau an einem neuen Standort geprüft. Das Ergeb-
nis war, dass eine Renovierung baulich nicht möglich bzw. mit hohen Kosten ver-
bunden ist, und es am Standort eine Möglichkeit eines Neubaus gibt. Weitere Not-
wendigkeiten sind u.a.: die Einsätze haben sich in den letzten 30 Jahren verfünf-
facht, wodurch akuter Platzmangel besteht. Von 150.000 Stunden im Rettungs-
dienst werden 70.000 durch Ehrenamtliche besetzt, das entspricht 40 Vollzeitäqui-
valenten. Den Freiwilligen müssen adäquate Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
werden. Auch entscheidend bei der Standortwahl ist, dass die Notärzte tagsüber 
unter der Woche im Krankenhaus Korneuburg arbeiten und deshalb die Nähe zum 
Krankenhaus notwendig ist. Die Kostenschätzung für einen Neubau am bestehen-
den Areal beträgt gesamt € 6.394.000 netto (lt. öffentlichem Kostenkatalog). Im 
Rahmen der Drittelfinanzierung werden die Kostenbeiträge anhand der dem Ret-
tungsdienst zugeordneten Kosten ermittelt. Darum wurde von den Gesamtprojekt-
kosten der prozentuelle Anteil des Rettungsdienstes berechnet. Dieser Anteil be-
trägt € 5.308.100 netto und wird mit je einem Drittel von Gemeinden, Land NÖ und 
dem Roten Kreuz abgedeckt. Dies führt zu Kosten von € 1.769.366 netto, welche 
auf 19 Gemeinden im Bezirk (ohne Gerasdorf) entfallen und nach Kopfquote aufge-
teilt wird. Für die Marktgemeinde Spillern bedeutet dies einen Kostenbeitrag von € 
49.244,73. (siehe beiliegende Aufstellung)   
 
 
Beschluss:  
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Gemein-
derat empfohlen, eine Beteiligung bei den Gesamtkosten für den geplanten Neu-
bau der Rot Kreuz Bezirksstelle Korneuburg für die Sicherstellung des Rettungs-
dienstes. Die gedeckelten Kosten für die Gemeinden sind 1/3 von 5.308.100,-- das 
sind 1.769.366,-- Euro aufgeteilt nach Einwohnern (Stand 31.10.2016 Hauptwohn-
sitze FAG) laut beiliegender Liste. Für die Marktgemeinde Spillern bedeutet dies ei-
nen Kostenbeitrag von € 49.244,73.  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

 

12.  Sachverhalt 
 
Im Bezirk Korneuburg wurde im April 2015 eine flächendeckende bedarfs- und 
nachfrageorientierte Mikromobilitätslösung installiert. Zielsetzung war die Stär-
kung der innerörtlichen Erreichbarkeiten sowie die Ab- und Zubringer-funktion zu 
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höherrangigen öffentlichen Verkehrsangeboten (Bus und Bahn). Die Projektlauf-
zeit endet am 31.3.2018. 
 
Nach Evaluierung des bestehenden Systems soll ohne Unterbrechung per 1. April 
2018 eine Weiterführung des Projektes Bezirk Korneuburg ISTmobil erfolgen. 
 
Das neue System wird sich durch folgende Faktoren auszeichnen: 

 neues, attraktives Tarifsystem, welches an den Verbundtarif angelehnt ist 

 dadurch Anerkennung von Zeitkarten (Jahres-, Monats- und Wochenkarte) 

 durch Einführung eines Komforts-Zuschlags soll die Konkurrenzierung mit 
dem öffentlichen Verkehr verhindert werden. 

 
 
Beschluss 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Gemeinderat 
empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:  

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern beschließt die grundsätzliche Wei-
terführung der Mikromobilitätslösung „ISTmobil im Bezirk Korneuburg“ für die Be-
triebsjahre 04/2018 – 03/2021 auf Basis der vorliegenden Berechnung.  
Diese wurde aufgrund von folgenden Voraussetzungen erstellt: 

 Genehmigung des beim FA Korneuburg aufliegenden UST-Steuermodells 

 darauf aufbauend Gründung einer GmbH zur Rückholung der Vorsteuer  

 Anzahl (derzeit 18 Gemeinden) der teilnehmenden Gemeinden an der Wei-
terführung des Systems 

 
Die finalen Ergebnisse werden bis Ende Jänner 2018 vorliegen und den Gemein-
den übermittelt. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern beschließt, dass die dafür erforder-
lichen Mittel bereitgestellt und im Voranschlag 2018 berücksichtigt werden. Für 
die Umsetzung werden jährlich Euro 11.900,00 veranschlagt abzüglich der zuge-
sagten Landesförderungssumme in Höhe von Euro 8.504,00.  
 
Unter der Annahme, dass eine positive Zusage des Finanzamtes Korneuburg zum 
UST-Modell erfolgt, beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern   die 
Teilnahme der Marktgemeinde Spillern an der GmbH „Mobilität 2020“ als Gesell-
schafter.  
 
Nach Vorliegen des positiven Bescheides des Finanzamtes Korneuburg wird der 
Gesellschaftsvertrag im Detail ausgearbeitet und mit den Gesellschaftern entspre-
chend abgestimmt. 
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Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.  
Gegenstimme: Hahn 
  
13. Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Ge-
meinderat empfohlen, die Resolution betreffend der „Abschaffung des Pflegeregres-
ses“ zu genehmigen.  
GR. Jakob Trimmel verlässt vor der Abstimmung den Sitzungssaal.  

 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.  
Stimmenthaltung: Ritschka, Mattes, Hahn  
 
GR. Jakob Trimmel betritt nach der Abstimmung den Sitzungssaal.  

 
 

14. Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Ge-
meinderat empfohlen, wird die Resolution betreffend der „Fortführung und Unterstüt-
zung der Aktion 20.000 für Arbeitslose 50+“ zu genehmigen.   

 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.  
Stimmenthaltung: Mattes, Ritschka, Großinger, Czetina, Hahn  

 

15. GR. Andreas Mattes verlässt den Sitzungssaal wegen Befangenheit.  

Sachverhalt: Der Vorsitzende berichtet, dass Frau Corrina Hojesky den Pachtvertrag 

betreffend des Grundstückes 952 per 30. August 2012 mit der Marktgemeinde Spillern 

gekündigt hat. Frau Hojesky beabsichtigt, die derzeit als Bauland-Wohngebiet (BW) 

gewidmete Teilfläche des Grundstückes Nr. 952 (bis 40 m von der zukünftigen Stra-

ßenfluchtlinie an der Marienhofstraße) zu bebauen. Bei Bebauung dieses Grundstü-

ckes würde Sie den Pachtvertrag betreffend der restlichen Fläche als Grünland-Sport 

(GSp) (Trainingsplatz SV Spillern) nicht mehr verlängern, außer die Gemeinde findet 

für Sie ein anderes geeignetes Baugrundstück. Die Kündigungszeit für den im Bau-

land-Wohngebiet liegenden Teil beträgt 6 Monate. Die Pachtdauer für die restliche Flä-

che, wo sich der Trainingsplatz des SV befindet, ist bis zum 31. Dezember 2020. Der 

Gemeindevorstand gab den Bürgermeister in der Sitzung vom 17.9.2012 einstimmig 

den Auftrag, die Verhandlungen mit Frau Corinna Hojesky und möglichen Tauschpart-

ner aufzunehmen, um den Trainingsplatz für den SV Spillern weiterhin zu erhalten.    

Gf.GR. Martin Senekowitsch erklärt dem Gemeinderat nun die Eckdaten des vorlie-

genden Tauschvertrages zwischen Frau Mag. Corinna Hojesky und der Marktge-

meinde Spillern.  

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 29. November 2017 wird dem Gemeinde-
rat empfohlen, dem vorliegenden Tauschvertrag, Mag. K./E./421/2017, abgeschlossen 
zwischen Frau Mag. Corinna Hojesky und der Marktgemeinde Spillern, zu genehmi-
gen.    

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 
GR. Andreas Mattes betritt wieder den Sitzungssaal.   
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 Der Bürgermeister bedankt sich bei den Gemeinderäten für die konstruktive Zu-
sammenarbeit im vergangenen Jahr und wünscht den Gemeinderäten und ihren Fami-
lien und allen Anwesenden ein besinnliches Weihnachtsfest und viel Glück und Ge-
sundheit im Neuen Jahr. GR. Alexander Aigner für die SPÖ Spillern, Gf.GR. Mauritz 
Großinger für die ÖVP-Spillern, GR. Jakob Trimmel für die FPÖ Spillern sowie für die 
Grünen Spillern, GR. Ing. Hatzl wünschen ebenfalls den Mitgliedern des Gemeindera-
tes, ihren Familien sowie allen Anwesenden schöne Feiertage und alles Gute für das 
Neue Jahr. 
 
 
 

 
Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, schließt der Bürgermeister die Sitzung um  
21.02 Uhr.  
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ……………. 2017 genehmigt*), da 
keine Einwendungen eingebracht wurden*). 
 
*)Nichtzutreffendes streichen 

 
 
....................................................   …………………………………………. 
  
                Bürgermeister                                                         Schriftführer 
 
 
 
……..............................................................  .………………………………………….                      
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO  Unterfertigung gemäß § 53 Abs.3NÖ                       
für ÖVP                                                               für SPÖ 
 
 
……………………………………………........    …………………………………………… 
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO      Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ                        
für Grüne                                                              für FPÖ 
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